
REGENSBURG.Auchwährendder
Sommerferienbis 7. Septemberhaben
die Stadtbücherei amHaidplatz, die
StadtteilbüchereienNord, Süd,Candis
undBurgweinting andengewohnten
Tagen geöffnet. Lediglichdie Stadtteil-
büchereiOst,Alfons-Auer-Straße 18,
öffnetnurmittwochsvon13bis 18
Uhr.Werverreist und seinGepäck
nichtmit Büchernbelastenwill, kann
dieOnleihenutzen.

Mit Yoga ins
Wochenende
REGENSBURG.Die erprobtenÜbun-
gendesYoga führen zumehrAchtsam-
keit undLebensfreude.Aber auchFi-
gur, Beweglichkeit undFitnesswerden
durchdie sanftenBewegungenwirk-
samunterstützt. EinAOK-Seminarmit
PetraWimmer amSamstag, 1. Septem-
ber, von 10bis 13Uhr, bietet auchNeu-
einsteigerndieMöglichkeit, sichkom-
paktmitYoga auseinanderzusetzen.
DieKursgebührbeträgt 30Euro, für
AOK-Versicherte entfällt dieGebühr.
Anmeldungbei derAOKunterTel.:
(09 41) 7 96 06-357.

AOK-Kurs zur
Gewichtsreduktion
REGENSBURG. „Aktiv abnehmen
Plus“ – so lautet dasMotto desAOK-
Programms für alle, die ihre Pfunde
nachhaltig loswerdenwollen.Mit fun-
diertenHilfen zurÄnderungdes Ess-
undBewegungsverhaltens geht dieses
Programmüber ein „Diätkonzept“ hin-
aus. ErfahreneundqualifizierteKurs-
leiter begleitendie Teilnehmerüber
zwölfWochenund stellendenganz in-
dividuellenWegzumZielgewicht in
denMittelpunkt derKurstreffen. Be-
ginn ist am11. Septemberum19Uhr
inderAOK-DirektionRegensburg.An-
meldungunter Tel. (09 41) 7 96 06-357.

IN KÜRZE

Leseratten auch
in den Ferien aktiv

REGENSBURG. Mit der Überreichung
der Abschlusszeugnisse durch Ge-
schäftsführer Michael Rohde begann
für 17 Auszubildende der Maschinen-
fabrik Reinhausen (MR) ein neuer Le-
bensabschnitt. Der hervorragende No-
tendurchschnitt von 1,6 freute die jun-
gen gewerblichen und kaufmänni-
schen Fachkräfte ebenso wie die Aus-
bilder. Das bestätigt das hohe Engage-
ment der Auszubildenden und die
Qualität derAusbildung.

„Sie haben sichmit viel Disziplin ei-
nen ersten wichtigen Ausbildungs-
schritt erarbeitet und tolle Ergebnisse
erzielt, auf die Sie stolz sein können.
Erhalten Sie sich die Lernbereitschaft
und schöpfen Sie Ihre Möglichkeiten

aus“, erklärte Geschäftsführer Michael
Rohde. Er forderte die jungenMitarbei-
ter auf, sich selbst zu fordern und für
ein möglichst breites Fundament an
Aus- und Weiterbildung zu sorgen.
„MehrWissen sorgt fürmehrMöglich-
keiten, mehr Chancen und für mehr
Lebensglück“, sagteRohde.

Ausbildungsleiter Stefan Thür be-
dankte sich für den tollen Zusammen-
halt imTeamunddas engagierteMitei-

nander. „Wir sind stolz auf Eure sehr
positive fachliche und persönliche
Entwicklung. Ihr seid bestmöglich auf
die beruflichen Herausforderungen
vorbereitet und werdet diese sicher
ebenso meistern wie die Ausbildung“,
betonte derAusbildungsleiter.

Eine besondere Ehre wurde drei
Auszubildenden zuteil. Georg Falter-
meier, Maximilian Neißendorfer und
MartinHufnagel wurden für ihrenNo-

tendurchschnitt von 1,0 in der Berufs-
schule mit der Kerschensteiner-Me-
daille ausgezeichnet. Der Abschluss-
jahrgang setzte sich aus Auszubilden-
den in den Berufen Mechatroniker, In-
dustriemechaniker, Zerspanungsme-
chaniker, IT-Systemelektroniker, Elek-
troniker Betriebstechnik, Verfahrens-
mechaniker, Kauffrau für Büroma-
nagement und Fachinformatiker für
Systemintegration zusammen.

In elf gewerblichen und kaufmän-
nischen Ausbildungsberufen und zwei
Dualen Studiengängenwerden beiMR
116 Auszubildende beschäftigt und im
eigenen Aus- undWeiterbildungszent-
rum auf die späteren Aufgaben vorbe-
reitet. DenAusbildern liegt die positive
Persönlichkeitsentwicklung der jun-
gen Nachwuchskräfte besonders am
Herzen. Es wird sehr viel Wert auf ei-
nen respektvollenUmgang, flacheHie-
rarchien, langfristige Perspektiven und
eigenverantwortlichesHandeln gelegt.

Notenschnitt 1,6 für dieMR-Azubis
BERUF 17 Lehrlinge beka-
men ihre Abschluss-
zeugnisse überreicht.

Die erfolgreichen Auszubildenden mit Geschäftsführer Michael Rohde, Aus-
bildungsleiter Stefan Thür sowie den Betriebsratsvorsitzenden FOTO: MR

REGENSBURG. Am 18. August 1818
wurde Kumpfmühl zum Stadtteil von
Regensburg. Somit jährt sich diese Ein-
gemeindung heuer zum 200. Mal. Ein
Jubiläum, das ausreichend Anlass für
einen Rückblick auf die bewegte Ge-
schichte des Stadtteils bietet.

Für den Geschichts- und Kulturver-
ein Kumpfmühl ist das die idealeMög-
lichkeit, seine Ausstellungmit dem Ti-
tel „Regensburg beginnt in Kumpf-
mühl“ nochmals zu präsentieren. Die-
ses Mal stehen die historischen Foto-
grafien aus der Sammlung von Karl
Bauer sowie eine Filmdokumentation,
die sich demVitusbachwidmet, in den
Räumlichkeiten des Naturkundemu-
seums imMittelpunkt.

Der historische Saal des Naturkun-
demuseums war am Tag der Vernissa-
ge voll mit interessierten Regensbur-
gern. Obwohl die Ausstellung mittler-
weile bereits zumdrittenMal vomVer-

ein gezeigt wird, seien auch zu diesem
Anlass wieder Bürger dabei, die die Bil-
der zum ersten Mal sehen, erklärte der
Vorsitzende des Kulturvereins, Hubert
Wartner.

Im Jahr 2009 war die Ausstellung
bereits im Pfarrhaus in Kumpfmühl
und im Anschluss im Welterbe-Besu-
cherzentrum zu sehen. „Dieses Jahr
wandert die Ausstellung im Anschluss
weiter in die Räume der Stadtbücherei
im Thon-Dittmer-Palais“, sagte Wart-
ner demPublikum.

Dort können dann darüber hinaus
vom28.August bis 15. September Foto-
grafien von Stefan Winkelhöfer unter
dem Motto „Kumpfmühl – 200 Jahre
Stadtteil von Regensburg“ bewundert
werden. Die Vernissage findet am Er-
öffnungstagum19Uhr statt.

Eine Hommage

Gewidmet ist die Ausstellung dem Au-
tor und Lehrer Karl Bauer, der in
Kumpfmühl gelebt und gearbeitet hat.
Bauer befasste sich seit dem Jahr 1953
mit der Geschichte der Stadt und hielt
seine Eindrücke in einem Buch fest.
Für sein Werk wurde er 1980 mit der
Albertus-Magnus-Medaille der Stadt
Regensburg ausgezeichnet. Die Aus-
stellung, die nach der Idee des Ge-
schichts- und Kulturvereins Kumpf-
mühl initiiert und gestaltet wurde, soll
eine Hommage an den ältesten Stadt-

teil der Domstadt sein, der 2009 sein
1000-jähriges Jubiläum feierte.

Dabei wird der Stadtteil auf ver-
schiedenen Ebenen vorgestellt: Eine
davon spielt dabei in der Vergangen-
heit und zeigt ausgewählte Bilder aus
Bauers Sammlung. Der Verein will da-
bei Gebäude und örtliche Gegebenhei-
ten zeigen, die es heute nicht mehr
gibt. „Viele der schönen Gebäude wur-
den entweder im Krieg zerstört, be-
schädigt oder danach einfach abgeris-
sen“, klagteWartner.

Einige Ausstellungsstücke erinnern
dabei an die Straßenbahn, die bis 1964
durch Kumpfmühl verlief. Aufgrund
dieser Verbindung zu demThemawer-

de die Ausstellung in den kommenden
Tagen noch um ein Ausstellungsstück
einer Modellbahn bereichert, erklärte
Wartner bei der Vernissage. Die zweite
Ebene spielt in der Gegenwart und
zeigt Impressionen des Fotografen Ste-
fan Winkelhöfer, der Kumpfmühl mit
seinerKamera ein Jahr langbeobachtet
und abgelichtet hat. Im historischen
Saal ist die Ausstellung so aufgestellt,
dass der Besucher einmal dieWestseite
der Kumpfmühler Straße abläuft und
einmal dieOstseite.

Nachdenkliche Reaktionen

Den Gästen der Vernissage gefiel die
Ausstellung: „Diese alten Fotos be-
kommt man sonst nicht mehr zu Ge-
sicht“, freute sich ein Besucher. Doch
einige wirkten beim Betrachten der al-
ten Fotos und Geschichten auch nach-
denklich. „Es ist so schade, dass so viele
der erhaltenen Bauten in den letzten
Jahren noch abgerissen wurden“, sagte
eine Besucherin. Das sei ohne Rück-
sicht auf die Bewohner und die Bedeu-
tungdes Stadtteils passiert.

Der Titel der Ausstellung wurde da-
mals im Rahmen der Jubiläumsvorbe-
reitungen von Pfarrer Dr. Wolfgang
Körner geprägt und soll darauf hinwei-
sen, dass der Stadtteil das Einfahrtstor
in die Welterbe-Stadt Regensburg ist,
und wie wichtig Kumpfmühl für Re-
gensburg ist.

Stadtteil zeigt sich in Bildern
VERNISSAGE „Regensburg
beginnt in Kumpfmühl“
ist imNaturkundemu-
seum zu sehen. Die Aus-
stellung dauert bis zum
31. August.
VON LAURA LINDNER

Die interessierten Besucher betrachteten die ausgestellten Fotografien im historischen Saal des Naturkundemuseums genau. FOTO: LINDNER

GKVR REGENSBURG

Der Verein:DerGeschichts- und
Kulturverein Regensburg-Kumpf-
mühl wurde 2007 als Zusammen-
schluss engagierter Bürger gegrün-
det und vergibt jährlich den „Brun-
nenpreis“.

Denkmalpflege:Erwidmet sich
der Erforschung der historischen
und kulturellen Entwicklung des
Stadtteils und setzt sich in der
Denkmalpflege sowie der Stadt-
undVerkehrsplanung ein.
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